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Kino zeigt Doku über Holocaust-
Überlebenden
Porträt des 99-jährigen Erich Finsches
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MARKUS HONERVOGT

Mühldorf – Den KZ-Überlebenden Erich Finsches
hat der Dokumentarfilmer Matthias Jaklitsch über
sechs Jahre begleitet. Der Film darüber ist jetzt im
Mühldorfer Kino zu sehen.

Erich Finsches hat zum Landkreis ein besonderes
Verhältnis: Der 99-Jährige war in den letzten
Monaten des Zweiten Weltkriegs auch im KZ
Mühldorf interniert. Er hat die Qualen dort
überlebt, die Verbindung nach Mühldorf am Inn
aber nie abreißen lassen. Bis heute kommt er
regelmäßig in die Gedenkstätte oder erinnert bei
der jährlichen Gedenkfeier an das Schicksal
Tausender, die in Mühldorf am Inn versklavt und
getötet wurden.

Der Dokumentarfilmer Matthias Jaklitsch stellt
Finsches jetzt in einem Film vor. Er zeigt ein Wiener Original und einen Holocaust-Überlebenden, der sein
Tun heute in den Dienst der Versöhnung und Mahnung gestellt hat. Basierend auf mehr als sechs Jahren
Filmmaterial, das Regisseur Jaklitsch gesammelt hat, zeigt der Film ihn in seiner ganzen Menschlichkeit:
als positive, humorvolle, aber auch streitbare Persönlichkeit. Auch mit 99 Jahren setzt sich Finsches für
die Erinnerung an die Vergangenheit ein; er besucht Gedenkveranstaltungen und Schulen, um seine
Botschaft des „Nie wieder“ zu verbreiten. Jaklitsch hat Finsches auf vielen dieser Reisen mit der Kamera
begleitet.

Der Film dokumentiert nicht nur das Leben des ehemaligen KZ-Häftlings. Auch seine Jugend während
der NS-Verfolgung und der Neuanfang nach dem Krieg spielen eine Rolle, genau wie die Beziehung
zwischen dem Dokumentarfilmer und dem Protagonisten.

Der Verein „Für das Erinnern“ und das Kreismuseum zeigen den Film „Aufgeben tut ma nur an Brief,
Kinder“ zusammen mit dem Kino Hollywood am Inn am Montag (19. Oktober) im Mühldorfer Kino. Beginn
ist um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht nötig. Der Regisseur ist anwesend.

Erich Finsches bei einem Vortrag. Verein für das Erinnern


